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STELLUNGNAH4E ZU DEN OFFENEN FRAGEN DER GRS ZLM PROBLEMKREIS 
GEOSPHÄRENTRANSPORT 

Bezug: Schreiben des TÜV Hannover vom 23.1 .89, 
KTSP-- GK-100. 01 .1 

A.1 Qualifizierung des Rechenprogramms SWIFT 

Die Verifizierung des Rechenprogramms SWIFT ist in zwei Stufen erfolgt. 
In der ersten Stufe ist die amerikanische Basisversion des Programms 
mit analytischen Lösungen verglichen worden. Diese Qualifizierung ist 
in /1/ dokumentiert. In der zweiten Stufe ist die deutsche Programm­
version, die auch für die Grundwasserberechnungen am Standort Konrad 
eingesetzt wurde, im Rahmen des HYDROCOIN-Projektes verifiziert worden. 
Hierbei sind verschiedene Problemstellungen, beginnend mit einfachen 
Geometrien bis zur Berücksichtigung der Versalzung des Grundwasser un­
tersucht worden. Im Hinblick auf die Anwendung am Standort Kon rad ist 
nur der Testfall 7 aus Level 1 von Interesse. Dieser Testfall und die 
mit dem Prograrrm SWIFT erzielten Ergebnisse sind in /2/ beschrieben. 
Die entsprechenden Eingabe- und Ausgabedatensätze können zur Verfügung 

gestellt werden. 

Aus dem HYDROCOIN Testfall l .7 ist eine konradspezifische Verifizierung 
des Prograrrms SWIFT streng genommen nicht ableitbar. Für einen solchen 
Nachweis wären Fall bei spiele zu betrachten, die sieh an konradspezi­
fi schen Eigenheiten, z.B. den Randbedingungen, Abmessungen und Permea­
bil i tätskontrasten orientieren und gl eichzei ti g analytisch oder auf 
andere Art und Weise nachvollzogen werden müßten. Solche Un tersuchungen 
sind nicht durchgeführt worden und werden auch nicht als notwendig er­
achtet, da die gesamten ~odellrechnungen mit einem andersartigen Pro­
gramm wiederholt worden sind und zu vergleichbaren Ergebnissen geführt 
haben. 
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Die Ergebnisse, des Programms F643O1 für das sogenannte Schichtenmodell 
weisen bezügl i eh der Ausbreitungspfade eine gute Übereinstimmung mit 
den SWIFT-Ergebnissen auf. Bei der Bestimmung der Fließzeiten gilt dies 
nur für die Ausbreitung über die Unterkrei de, bei der die von SWIFT 
und F843O1 berechneten kürzesten Fließzeiten in gleicher Größenordnung 
liegen. Bei der Ausbreitung über das Oxford ergeben sich mit FEM3O1 
gegenüber SWIFT erheblich längere Fließzeiten. Eine Begründung hierfür 
sind Störungen im Südteil des Modellgebietes, die das Oxford teilweise 
absperren, in Verbindung mit den für SWIFT und FEH3O1 durchgeführten 
unterschiedlichen Diskretisierungen. Da die SWIFT-Ergebnisse insgesamt 
die kürzesten Fließzeiten in den wesentlichen Ausbreitungswegen erge­
ben, bilden diese die Grundlagen für die Modellrechnungen zur Radio­
nuklidausbreitung. 

A.2 Qualifizierung des Preprozessing 

Die Umsetzung des detai 11 i erten geol ogi sehen 1fodell s mit dünnen 
Schichtabfolgen in ein grob di skreti si ertes numerisches Modell ist un­
ter Erhaltung z.B. von Transmissivitäten bei der Aufbereitung der Ein­
gangsdaten erfolgt. Die Vorgehensweise ist in /3/ beschrieben und ein 
dazu verwendetes Hilfsprogramm steht dem Gutachter zur Verfügung. 

Ein Nachweis der Zulässigkeit der angewandten Vorgehensweise im Hin­
blick auf die berechneten Wasserbilanzen ist durch Untersuchung von 
drei Fallbeispielen erfolgt und in /4/ beschrieben. Diese Fallbeispiele 
stellen ausgewählte Situationen bei der Umsetzung der Geologie in das 
Modell in zweidimensionaler Geometrie dar. Sie repräsentieren jedoch 
nicht das vollständige Spektrum der umzusetzenden Situationen und ins­
besondere nicht deren Überlagerungen. Ein umfassender Gültigkeitsnach­
weis der gewählten Vorgehensweise würde die Betrachtung einer Vielzahl 
weiterer Fallbeispiele, insbesondere solcher in dreidimensionaler Geo­
metrie und mit Überlagerung unterschiedlicher Situationen erfordern. 
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Entsprechende Untersuchungen sind nicht durchgeführt worden und werden 

wegen der parallelen Berechnung mit dem Programm F84301 auch nicht als 

notwendig erachtet. 

B.3 Auswerteprogramm 

Das Auswerteprogramm STLINE ist für die Auswertung von Geschwi ndi g­

keitsfel dern, wie sie im Schichtenmodell auftreten, ausreichend. Für 

komplexere Geschwi ndi gkei tsfel der, wie sie im Störzonenmodell auftre­

ten, ist das neuentwi ekelte Programm SAPT eingesetzt worden. Dieses 

Programm steht dem Gutachter einschl i eßl i eh Dokumentation bereits zur 

Verfügung. Die Verifizierung des Programms ist durch Nachrechnung von 

HYDR0C0IN-Testfäll en erfolgt, die in der Programmbeschreibung darge­

s te 11 t sind. 

C.2 Transportvorgänge 

In den Ausbreitungsrechnungen wurden Di spersionsl ängen verwendet, die 

auf den Ergebnissen von i n-situ Versuchen basieren. Entsprechend der 
Länge der Ausbreitungswege wurden l ongi tudi nal e Di spersionsl ängen von 

30 m und 200 m verwendet. Die verwendeten Werte sind eher klein ver­

glichen mit den Ergebnissen der experimentellen Untersuchungen. Um den 

Einfluß der Dispersionslängen auf die Strahlenexposition zu ermitteln, 

wurden Sensitivitätsuntersuchungen durchgeführt, die einen geringen 

Einfluß der Dispersionslänge auf die Aktivitätskonzentration in der 

Biosphäre erkennen lassen. Unter diesem Gesichtspunkt erübrigen sich 

standortspezifi sehe oder gestei nsspezifi sehe Aussagen zur Gültigkeit 

der verwendeten Dispersionslängen, insbesondere wenn man die begrenzte 

Aussagefähigkeit von in-situ-Untersuchungen zu diesem Themenkomplex 

bedenkt. 
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Die in den anderen Punkten angesprochenen Erläuterungen können in 
einem Gespräch gegeben werden. 

Zu den an einigen Stellen angesprochenen Fehlerbandbreiten ist anzu­
merken, daß aus dem Iterationsverfahren der numerischen Berechnung 
keine signifikanten Fehler erwachsen, jedoch sind die Einflüsse der 
Diskretisierung und der Umsetzung der Geologie in das Modell schwer 
abschätzbar. In beiden Fällen konnte eine verfeinerte D~rstellung, be­
dingt durch Beschränkungen der Rechnerkapazität und den ~öglichkeiten 
des verwendeten Differenzenverfahrens, nicht untersucht werden. 

Bei der Bewertung der Unsicherheiten in der ~odellierung ist zu beach­
ten, daß numeri sehe Verfahren stets mit einer systemimmanenten Un­
sicherheit verbunden sind. Bezüglich der näherungswei sen Darstellung 
des geologischen Modells durch das numerische Aodell sind die Unsicher­
heiten des numerischen Modells vor dem Hintergrund derjenigen des geo­
logischen Modells zu bewerten. 
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